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4 I News aus den Kantonen

KANTON B «Gleichberechtigung» des Religionsunterrichts?
Ein Vorstoss der CVP-Fraktion im Einwohnerrat fordert die
Gleichbehandlung desfreiwilligen konfessionellen Religionsunterrichts

an der Primär- und Mittelstufe. Die CVP argumentiert,
dass durch die Einführung von Blockzeiten - das heisst von
drei- oder vierstündigen Lektionen am Vor- und Nachmittag -
der Religionsunterricht zunehmend in die Randstunden am
frühen Morgen verdrängtwird. Kirchengemeinden dürfen auch
am Samstag Kurse anbieten. Gemäss CVP haben ungünstige
Schulzeiten, dazu gehören Randstunden und Samstagsunterricht,

zur Folge, dass Eltern ihre Kinder vermehrt vom
Religionsunterricht dispensieren.
Die CVP verkennt offen bar, dass obligatorischer Unterricht dem
freiwilligen immer vorgeht, auch andere Freifächer werden in
Randstunden angesiedelt. Zudem stellt sich die Frage von
Ursache und Wirkung: Vermutlich interessieren sich Eltern nicht
mehrfürden konfessionellen Religionsunterricht. Es kann nicht
Aufgabe der Schule sein, bereits privilegierte Anbieter der
Religionsstunden zulasten der Konfessionsfreien und
Andersgläubigen auch bezüglich des Stundenplans zu privilegieren.

KANTON BE Kirchen sollen 50 Pfarrstellen streichen
Kleine Kirchgemeinden haben ihren Pfarrer garantiert. Daran
rüttelt die grünliberale Grossrätin Franziska Schöni-Affolter.
Sie will bis zu 50 Pfarrstellen einsparen.

KANTON GR Regierung weist Bischof in Schranken
Die Bündner Regierung will den Churer Bischof Vitus Huonder
das Verhältnis zwischen Bistum und Landeskirchen nicht in
Eigenregie neu ordnen lassen. Massgebend seien Bundes- und
Kantonsverfassung, hat sie Huonder mitgeteilt.

KANTON GR SAC-Gipfelkreuz ohne Baubewilligung
Die Sektion Winterthurdes SchweizerAlpen-Clubs lässt sich zum
150-Jahr-JubiläumdesSAC so einiges einfallen. Unter anderem
soll in der Nähe der Cavardiras-Hütte, die der Sektion gehört,
ein Holzkreuz zu stehen kommen. Die Gemeinde Tujetsch/
Disentis machte eine Bewilligung davon abhängig, ob ein
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15.9.2013 Ostschweiz am Sonntag

«Sind Veranstaltungsverbote noch zeitgemäss?» Daniel Stricker

12.9.2013 news.ch

«Atheistische Pfarrerinnen und ungläubige Priester» v. Abgottspon
5.9.2013 news.ch

«Klandestine Pflöcke der Achse der Monotheisten?» Reta Caspar
22.8.2013 news.ch

«Katholische Swissness: Alphorn und Schweizergarde» Reta Caspar
16.8.2013 news.ch

«Mariae Himmelfahrtskommando gegen die Vernunft» v. Abgottspon
11.8.2013 SRF Sternstunde Religion (Wiederholung)
«Sollen Kinder religiös erzogen werden?» Valentin Abgottspon
8.8.2013 news.ch

«Landeskirchliche Pflöcke» in Asyl-Zentren» Reta Caspar
8.8.2013 Südostschweiz print

«Forschen, philosophieren und «frei denken» im Ferienlager» AK.,VA
7.8.2013 Südostschweiz online

«Freidenker organisieren Ferienlager in Surcuolm» AK., VA
5.8.2013 Radio Grischa

«Freidenker-Lager in Surcuolm» Andreas Kyriacou
2.8.2013 Bund

«Die Trennung von Staat und Kirche ist überfällig» Michael Köpf Ii

1.8.2013 news.ch

«Denket, freie Schweizerinnen, denket!» Reta Caspar
30.7.2013 Walliser Bote

«Gibt es mehr zwischen Himmel und Erde?» Melanie Hartmann
29.7.2013 Blick

«Kreuz-Pflicht im Gerichtssaal?» Andreas Kyriacou
29.7.2013 Bund

«Debatte um Pfarrerlöhne im Kanton Bern» M. Strasser und E. Schmid
11.7.2013 news.ch

«Achtung: Landeskirchliche Pflöcke!» Reta Caspar
21.6.2013 news.ch

«Mordprediger und ihre Verharmloser» Valentin Abgottspon
13.6.2013 news.ch

«Totalitäre Menschenbilder» Reta Caspar
10.6.2013 Skeptiker 2/2013

«Camp Quest: Denkferien für Kids von 9 bis 15 Jahren» A. Kyriacou

Kreuz ins Landschaftsbild passt und
sich in die Tradition bestehender
Gipfelkreuzeeinfügt. Daswarnicht
der Fall. Deshalbwurdeein anderer
Standort gewählt, unterhalb der
Hütte auf Boden der Gemeinde
Disentis, der offenbar dem Kloster
Disentis gehört. Aber auch dieser
Ort ist natürlich ausserhalb der
Bauzone und braucht deshalb eine
Baubewilligung - und nicht nur
eine kommunale, sondern eine
kantonale! Die FVS hat die Bündner Raumplanungsbehörde
über den Vorfall in Kenntnis gesetzt. Diese hat darauf reagiert.

KANTON GR Businessmodell «Kultussteuer» in Gefahr
Die Bündner Jungfreisinnigen wollen mit der lnitiative«Weniger
Steuern für das Gewerbe» die Kirchensteuer für Unternehmen
abschaffen. Ohne diese «Kultussteuer» geraten die reformierte
und besondersdie katholische Kirche in Finanznöte. Einen Plan B

haben die Kirchen nicht. Die Kultussteuer war bereits 2002
umstritten, als die Kantonsverfassung überarbeitet wurde.
Das Parlament sprach sich damals mit 54 zu 50 Stimmen für
eine Abschaffung aus, änderte diesen Entscheid aber später
nochmals. Ob das Parlamentzur Initiative der Jungfreisinnigen
einen Gegenvorschlag ausarbeitet, zeigt sich im Oktober. Dann
ist das Geschäft im Grossen Rat.

KANTON TG Anti-Koran-Initiative definitiv ungültig
Das Thurgauer Stimmvolkwird definitiv nicht über die Initiative
«Gegen frauenfeindliche, rassistische und mörderische
Lehrbücher» abstimmen. Laut Bundesgericht wurde das auf eine
Diskriminierung des Islams abzielende Volksbegehren zu Recht
für ungültig erklärt. Der Staat, so die Bundesrichter, müsse in
religiösen Fragen neutral bleiben. Und was die Behauptung
betrifft, dass der Koran zu Gewalt aufrufe: Auch das Alte
Testament enthalte problematische Passagen, meinte ein Richter.
(Urteil 2C_794/2012)

KANTON TG Bürgler Kopftuchverbot nicht zulässig
Die beiden Mädchen, die in der Gemeinde Bürglen mit dem
Kopftuch zur Schule gehen wollen, haben auch vor Bundesgericht

Recht bekommen. Das höchste Gericht fällte aber keinen
Grundsatzentscheid in dieser Frage, sondern bemängelte die
ungenügende gesetzliche Grundlage einer Schulordnung.

KANTON VS Volksinitiative für ein laizitäres Wallis
Im Wallis hat sich ein Komitee formiert, das eine kantonale
Initiative zurTrennung von Staat und Religion lancieren will. Es

wird eine möglichst breite Unterstützung aus allen gesellschaftlichen

Kreisen gesucht. Kontaktperson istValentin Abgottspon.
www.valais-laic.com

KANTON ZG Keine neues Kruzifix im Gerichtssaal
Im Gerichtssaal des Obergerichts des Kantons Zug wird kein
Kreuz oder Kruzifix aufgehängt. Das schreibt der Zuger
Regierungsrat in seinem Bericht zu einem SVP-Postulat. Der
Kantonsrat könne das Obergericht nicht verpflichten, ein Kreuz
aufzuhängen, das Obergericht geniesse nämlich verfassungsrechtliche

Autonomie. Es gebe kein generelles Kreuzverbot
für die Zukunft. Derzeit bestehe aber auch nicht die Absicht,
weitere Kreuze aufzuhängen - weder in öffentlichen
Verwaltungsgebäuden noch im Obergerichtssaal.
Falls Dritte sich durch das Kruzifix während einer Gerichtsverhandlung

verletzt fühlen, könne die Sitzung in einen andern
Raum verlegt oder das Kruzifix für die Dauer der Sitzung
abgehängt oder verhüllt werden.

KANTON ZH Keine kantonale Suizidhilfe-Regeln
Wieder einmal hat der Zürcher Kantonsrat über Suizidhilfe
gestritten - und schickte schliesslich eine CVP-Motion für eine
kantonale Regelung klar bachab. Das Anliegen unterstützte
ausser der CVP lediglich die SP.
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